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He ima t geme inde
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Liebe l.iitbürgerinnen
liebe 14itbürger !

Diese lius'-qabe cel Gereindezej-tung entlaf-u ur-uer encei..tr,. cje
Zahlen ces Recnnungsabschl-usses 1990 und den Volanschiaq 1!9i.
ilir haben uns benüht, die Zahfen nach ernzelnen GrupDen zu glie-
dern, sowie größere Einnahmen - und Ausgabenposten cinzeln
darzustef 1en. f ch hoif e, daß diese Dars-ueIlung nich: vel!rr rrend
rri-ik-u, scnCern ei-nei besseren Informati cn cieli.
''i+- Sticlrtag 15.llai 1?9L flndet die Gro3zäh1uic 1!91, reslelrenc
aiJS iiäuser - und i'chnungszäh1ung, Arbeitss:ä*.',enzähi,;n! unc
Personenzählung stat'r,. Bedingt Curch cjie s*uarke Ab,,,,ani-lerung
v;erden l.tir kaun tausenC E:-nwohner halten i.:önncit.
Erfreulicherwelse is+- es uns in 1e'uztel Zei': gelui-r Ecn, i,u-r-ci-r
qünstige Saugrünce eini-ge junge Fanilien anzrJsiedefn. l,es \:rirK-i
srch aber bei disser Vclkszäh1ung noch nichi, aus. rs r,::lr-E zu
begrÜ3en, vienn sj-cn in den nächsten z€nn Jahren Coch ncirr j n Cci
Geneinde Geborene auch zr ej-ner l-lausstandsgrünCung irier bei uns
in Grafenschlag entscirließen könnten.
iiacnien ein ilrol*ueil- ier Gemeindeei-nlahnen aLr:, ien ii:i,r!san-
tcilen sr-anri unc Ciese nach cien Ercebn:-s c-,cser \iol-l:sz;-tllIi-.rng
eusgczahlt, vlerdcn, können Si-e sicher verstehen, v,,ie r.lichtiq ctn
*.u+!es Ziihlun?serErrbnis für Cie Gemeinde ist.
ich elsucne c:irei a-l-1e llitbürcerirnen und l',ii-:r rl-.t':r,
: trsbe sonCcrs J ene rr it, ire nreren i;lohnsirzen, s j-cir bei uns , rl uci
Geneinde Grafenschlag, zähJ-en zu lassen.

i'lit den bes-uen
0sterfest

ihr Dürgerncisr,:r

ünschen zuii kcmn:rncLri"r

noelbern Heidere
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Grundbesibz - Eaugrundankauf

Fla unorCn un g

Rechnungsabschluß

1990

1 , 546 .496, 93

1C8 . 500, 76

65. 544, B6

4,327 .237 ,75
125. CCO, CC

532.407 ,O0

2,1.34.478.56

7,076. 062 , 60

Voranschlag

1991

2 , 560 . 000, 00

75. C00, C0

314. 000, 00

3 , 209. 000, 00

200. 000, 00

250. 000, 00

2 ,41.5. 000 , 00

189 . 000, 00

Gesanrtsunrne 9,915.728,46 9,2r2.000,000
== ====== = = === = === = == == == == == == == === =========== == == ==== ============ ====== == ==
Ordentl-icher und außerordent-
Iicher Haushalt gesamb 19,488. B7g, 86 18, 296.000, 00
*9'&*ffi*"Ä&*%&affit*%&F,6&*%&*%&*%&*%&*%&*%&*7**t6&*%&*%&*ld&rrq,"&*y"&*"Ä&*x,&*ffi*X&*eÄ&*W*

Einnahmen, welche die Gemeinde Grafenschlaq all.iährlich
(Hit den Zahlen aus dem Rechnungsabschluß 1gg0)

Grundsteuer A

(landivirtschaftli_ch genutzt )Grundsteuer B

(bebaute Grundstücke)
Getränkesteuer
Lohnsummensteuer
Gel.lerbesteuer
Lusibarkeitsabgabe
Strukturhilfe
Regionalförderung
Zuschüsse des Bundes

Zuschüsse für Kindergarten
tsedarfszuvleisunoen

trtragsanteil-e
Aufstockungsbetrag
ztJ trtragsantei-l-en

160.687,1.0

177 .202,75

316.498,01
365 .422 ,gB
774.373,89

4.859,98
250 ,21,4 , 00

79.506,00
320.002,00
148.635,60
940.000, 00

3,929.337 ,OC

364.676

vom Land N0

vom Land N0

l-aut Finanzausgleich
vom Land N0

vom Land N0
f ür a . o. Vortraben
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Ausgaben, welche die Gemeinde Grafenschlag alljährlich hat:
(Hit den Zahlen aus dem RechnungsabschluB 1990)

IlCKAS (Beitrag der Gemeino'e zurn Krankenans*ualtensprengel)

i-la uots ch uI umla g e

Schul-umlage an den Polytechnischen Lehrgang

Sonderschulumlage

S-uandesamts - und Staatsbürgerschaftsverband

Schul- und Ki-ndergartenheizung

llj-tgliedsbei-trag an den Fremdenverkehrsverband

l'lltEliedsbeitrag an den Bäuerlichen Gäs'uering

Stromverbrauch und Instandhaltung der Ortsbeleuchtungen

Landesumlage

Sozialhilfeumlage
Beitrag an Rotes Kreuz

Tierkörperverwertun g sa nsta J-t

Pensi-onsverbanci der Geneindeärzte

Gemeindeärztlicher Dienstbeitra g

Gewerblicher Berufsschul-rat

Andreas

für dic

579,72!,CA

315 . 000, 00

30. 000, 00

75 . 00c, 00

46 . 668, 00

7I4.787 ,20

7 . 336, 00

3 .988,00

109.502,08

316.154,00

333 .464, 64

7 . 336, 00

2C.787 ,13

36.065,0C

24.378,94

3 . 630, 00

Diese Beträge können sich natürlich teil-rveise erheblich von Jahr zu Jahr
ändern. So ist beispielsweise der Beitrag der Gemeinde Grafenschlag zum i.i0KAS
(Beitrag zur Abdeckung der Spltalsdef:.zrte) von 5L9.72L Schilling im Jahre
1990 auf 732.AA0 Schilling im Jahre 1991 erhöht worden !

Ganz interessant j-st sicher auch, zu erfahren, wi-evie1 die Gemeinde pro
Schüler an Schulur:rilage zu bezahlen ha*u. Auch das ändert sich von Jahr zu
Jahr. Die für cien Schulbetrieb im Jahr erforderlichen Kosten werden Curch Cie
Gesamtschülerzahl- geteilt uncj j ede Geneinde hat Cann dlesen Gruncbetrag
sovielmal- zu bezahlen, soviele Schüler i-n ciesen Jahl Cre Schule besuchen. So

werden 1991 pro Hauptschü1er und Scrüiei ces ;oly-uecrn'sclen Lehrganges
10.500 Schilling und pro Sonderschü1er 16.00C Scnillinc von cer Gemeinde zu
bezahlen sei-n.

A C H T U ßI G HUNDEBESITZER !

Für jeden Hund, der äIter aIs ein
halbes Ja hr ist, muB die
HUNDEABGABE entrichtet werden. Die
dafür erforderlichen Hundemarken
sind beim Gemeindeamt bereits
eingetroffen. Die Hundebesitzer
mögen bis längstens 1 5 April
ihre Hundemarken beim Gemeindeamt
abholen.

BEILAGE ÜgCN HÜLLTREruNUNG

Dieser Gemeindezeitung liegt aIs
BeiJ-age eine Aufstellung bei, der
zu entnehmen ist, welcher AbfaII
wohin gehört. Bitte heben Sie diese
Beilage auf und beachten Sie, daß
durch Hülltrennung die Urnwelt
geschützt und Kosten eingespart
werden.

Hedieninhaber: 14arktgemeinde Grafenschlag
Für den lnhal-t verantwortl-ich : 3ürgcrmeister Engelbert HEIDERER

Titelblatt: Karl Moser

Texte und Gestaltung : 0thmar K.1,1 . Zaubek,

Informationen aus der 14arktgemeinde Grafenschlag
Gemei-ndebürger und Freunde unseres Gebi-ctes
_*_*-t-*_*-*-*-*-*_*_*_*-*-i_*_*_*_*_*_t_*_*_+_*-

Stied]
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Anl gen und kr
chlag

Bedauerlichervreise mußten wir Anfang Februar den Abnelrmern derl^JVA Grafenschlag rnitteilen, daß bei der l-etzten l,jasseruntersu-chung ein etwas erhöhter Keimgehart fe stgestellt wurde . rn derZwischenzett ist der schriftliche BefunJ ei-ngelangt und wurdedie Firma Ledermü11er in l"lartinsberg mit der intk"i"rng der ge_samten Anlage beauftragt.
tlit der Reinigung des Hochbehälters wurde bereits begcnnen undes ist damit zu rechnen, daß in der r,roche nach cstern dieLeitung desinfiziert wird.
Dabei müssen alfe Hausanschl-üsse mindestens 72 stunden ranggesperrt werden. [r']rr ersuchen Sie daher , zum -oegebene n ZeitpunkilnJasser in Vorrat zu halten. Der g"nurä Termin wird mit einemei-genen Rundschreiben bekannt geg"ben. Nach der Desinfektion derAnlage kann es sein, daß -; noch zu einer cewissenGeruchsveränderung des !{assers komnt.
lrir bitten um Thr Verständnis und hoffen, daß nach dreser l.1aß-nahme wi-eder bakteriologisch einwandfieies l,.]asser zur Verfügungsteht. Der chemische Befund weist nach wie vor beste l{asserlual1ität aus.

+ *+*+ *+ *+ *+*+ *+*+*+*+ *+*+ *+*+*+ *+ *+*+ *+*+ *+*+

Dle in der fetzten Auscabe unserer Gemej-ndezeitung angekündigte und schonlängst dringend notr,'endiqe Vergroßerung der Anrtsräunre im Gemeindeanrt ist i_nder Zwischenzeit verwirklicht worcien. Die Räumlichkeiten o'es ehemalicenGendarmeriepostens t'..,urcen einbezogen, wobei die anfaf f enden M;rr;;-i;ät';";von unserem Gemeindearbeiter in Ergenregie geleistet rvurden, Auf diese lJeisekonnte ein eigener großer Kanzleliaun gesciaffen werden. Von einem kl-einenFlur aus geht es aber auch o nner, d:-e ehemal-iceGemeindekanzl-ei. rm kleinen d rät un+.ergebracht.Zusätzlich konnte noch ei $rerden, etwa fürVorstandssitzungen oder Be i-rir kf eineren Krei-se. Es steh-u außerZrveifel , daß die neuen rten Amtsräume nicht alr-ein unserem3Ürgermej-ster uncj unserem retär dle Arbeit erlei_chtern, sondernauch im Sinne all-er Gemeindebürger, man denke an den parteienverkehr, a1ssehr positive Errungenschaft anzusehen sind.

+*+*+*+*+ *+*+ *+*+*+*+ *+*+ *+*+*+ *+ *+*+*+*+*+*+ *+*+

AngekünCigt wurde auch, daß man sich
Raumordnungsprograrmes befassen v,,erde.
GenreinCerat beschl-ossen und danrit
bea uf-ula ct .

Le ivitätenA

mit der Ersteflung eines örtlichen
Dessen Erstelfung wurde inzwischen vom
Architektin tlag. Edda Kratschmann

+ *+*+*+*+*+ *+*+*+ *+ *+ *+*+*+ *+*+ rr+*+*+ *+ *+*+*+ *+

und Abtransport undamt n. Bei einer
ne f cl-rte Entsoi.cLtnr_.
Sanr irr vellautClri.Für Cie Kosten (j e_ nach l,lenge der zu geling) muß der Awobesit=uo ötb.t aufk Gsen, i

selbst ne

ebenso e

stelre ka
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EHBtJffi FÜR VERDIETüSTVOLLE

AI.JSG ESCHIEDEhI E G EI'I EITüDERATE
Wenn sich jemand mit Persönlichem
Einsatzeifer der Allgemeinheit widmet, so

gebühren ihm Dank und Anerkennung ' So war
ö. sicher berechtigt und sinnvoll, elf
ausgeschiedene tare im

Ansähtuß an die zu ehren.
Das Gasthaus Hobegger bot dazu den geeig-
neten Rahmen. Ehemalige und derzeiti-ge
Gemeinderäte mit ihren Gattinnen waren

vereint, auch die Leiter von Schule und

Kindergarten und die Gemei-ndebediensteten
hatte rnan eingeladen.
in sej-ner sehr herzl-ich und persönli-ch
gehaltenen Ansprache dankte BÜrgermeister
Engelbert Heiderer den ehemaligen
Gemeinderäten fÜr i-hren doppelten Einsatz,
vorerst einmal- fÜr ihren jeweiligen
l-leimatort und Cann ganz besonders fÜr die
Gesamtheit unserer Heirnatgemeincje Grafen-
schlag,
FolgeÄde ausgeschiedene Gemeinderäte

"rtä"n 
geehrt und mit einem passenden

Erinnerungsgeschenk ausgezeichnet :

Eine Perlode gehörte Franz Fletzberger aus

Erornberg, wo er auch afs Ortsvorsteher
wirkte, dem Gemeinderat an.
Für zrlei- Perioden Zugehörigkeit zum

Gemeinderat wurden ausgezeichnet'
* Johann Ratheiser aus Kaltenbrunn, auch

als 0rtsvorsteher und bis 1985 als Orts-
bauernrat tätig,
Ausbildung zum

KornPostfachkundigen
Im Rahmen nung

wurde auch eln
Vortrag zu h"1-
ten. Nun e1n

zlveitägiges Seminar zum Thema "Kompostie-
rung in- Theorie und Praxis" an ' Etwa

einäinnatb Monate später soll dann in
einem Abendseminar "Umsetzung in der
Gemeinde" ein erster Erfahrungsaustausch
der Kursteilnehmer erfolgen ' Aus der
Gemeinde Grafenschlag haben sich unser

Gemei-ndearbei-ter Johann Sandler und

Inspektor Johann Kainz als Teilnehmer
gemeldet, sodaß auch Grafenschlag
äemnächst zu:ei Konpostfachkundige
aufweisen kann.

* Ing. Franz Schiller aus Grafenschlag* Franz Walter aus Kleinnondorf, auch als
0VP- Ortsparteiobmann tätig. fn der
Gemei-nde hatte er di-e Funktion eines
geschäftsführenden Gemeinderates inne.* Franz Trauner aus Klei-nnondorf, auch
als 0rtsvorsteher tätig und bis 1990
Bauernbundobmann.* Franz Hoser aus Kleingöttfrttz,
geschäftsführender Gemeinderat und
zusätzliche Aktivituäten als Ortsvorsteher
und Jagdobmann.* Franz Gretz aus Grafenschlag,
Gemeinderat und zuleLzt ab 1985 Vizebür-
germej-ster der l,larkt,oenrej-nde Grafenschlag.
tlrei Peri-oden lang steiLten sich zwei
Gemeinderäte in Cen Dienst unserer
lleimatgemeinde:* Josef ffeneder eus Schafberg war
geschäftsführencjer Geneinc'erat und ist
noch Vertreter der Geneinde Grafenschlag
bei cier BezirksgrunCverkehrskom''riission .* Josef Honeder aus VJiefands.

Gleichfalls zwei Gemeindemandatare brach-
ten es auf sechs Gemeinderatsperioden, in
denen sie akti-v waren:
* Johann Hahn aus Kleingöttfritz, der
auch lange Jahre SPö - Obnann war,* Rudolf Adensam aus Grafenschlag, zuerst
Gemeinderat und dann 25 Jahre Bürgermei-
ste:: cer l.'larktoemeinde Gi.afenschlag.

ATT}TIFREIE ZUKUHFT
Erstmals veranstalten in unserem l'lachbar-
staat Aktivisten eine große Aktion gegen

die Atomkraft. Der Anlaß dafÜr ist der
fünfte Jahrestag der Katastrophe von
Tschernobyl. In Zwettl hat sich eine
"Waldviertler Plattform fÜr eine atomfreie
Zukunft " (hleuer Markt 18, Tel. 02822/3769)
gebildet. Diese ruft nun auf, die
Aktivitäten in der Tschechoslowakei 7tl

unterstÜ-uzen .

Daher vrird eingeladen, äffi "Internationalen
Tschernobylgedenktag in Temelin"
teilzunehmen. Temelin liegt etwa 2o

i(i-l-ometer von Buciweis entfernt. Dleser
Geienktag ist an Samstag , 27.April. Um 74

Llhr fincet Cer Trauer'- und Protestnarsch
siatt. cr:l Vcir T;'r, ausge ir*u und ztjr
Eaustelle ies Ator;krafirvetkes Temel-i-n

führt {4 Kilometer). Zusätz}ich gibt es
ganz-uägig in Tyn ei-n "Fes'i o'er Begegnung"

i.ier daran teilnehnen niöchte, erhä1t bei der
oben angeführten "l,'Jaldviertler Plattf orm
für ei-ne atomfreie Zukunft" nähere
Inforrnationen.
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Btumenschmuck
Die Harktgencinde Grafenschlag beteiJ-igt
sich auch heuer wieder an der Aktion
l.liederösterreich im Blumenschmuck".
Gemeinde und Verschönerungsverein rufen
auf, schon jetzt dafür Sorge zu tragen,
daß der Ort j-m Sommer einen gepflegten
Eindruck macht und dafÜr die
entsprechenden BIumen anzupflanzen. Man

möge dabei- bedenken, daß es nicht bloß um

ein gutes Abschneiden bei der Jury dieses
lJettbewerbes, die ja nur an einem Tag
wenige Stunden anwesend i-st, geht.
Vielmehr bedeuten ein gepflegtes Ortsbild
und Blumenschmuck während des ganzen
Sommers eine zusätzliche Lebensqualität
für al-le Fiitbürger unC na-"ürlichauch fÜr
die Sommergäste.
Ganz besonders möchte der Verschönerungs-
verein all j enen danken , die bereits
durch Bl-umenschmuck zu einem schönen Orts-
bild beitragen, frei-lich könnten es noch
einige mehr sein, aber dle heurige BIunen-
schmuckaktion steht ja erst bevor.

Schulschikurs
Die 4. Klasse der Volksschule Grafenschlag
veranstaltete heuer zun ersten l,lal einen
Schikurs in Annaberg. 9 Schüler und zurei
Begleitpersonen machten sich in der ersten
Schulvroche des 2.Semesters auf ,die Vjeft
der Schifahrer zu erobern.
llach zweieinhalb Stunden Fahrzeit
erreichten wir Annaberg, wo uns die
Familie I'Jagner in Stadlerhof mit einem
köstlichen l'littagsmenü bereits erwartete.
Dle Kinder wurden in Dreibettzimmern mi-t
Dusche unC WC untergebracht.
Anr Nachrnittag maskierten wir uns und
nahmen an einem Faschingsumzug teil.
Danach ging es das erste l'ial- auf die
Schipiste. Von Dienstag bis Freitag wurden
die Schüler von staatlich geprüften
Schil-ehrerr ; eweiJ-s zv.rei Stunden aril

Vcrmittag unc am llachmi-ttag unterrichtet.
Außerden ,,vurden wir zu ei-ner
Pferdescliri-----enfehrt und zur Besicl'ttigung
einer l;ilcfJtterung eingeladen.
Abends hiel-ten i.rir eine Studierstunde, un
cjie Schule nich*" canz zü vergessen . I'Ja ch
dern I'lachmahf Culf-,e noc h bis 2C,30 Uhr
ge spielt v.,elceir. iaraci-, geb es ßei-ti'uire .

Ich giaube, fül cie Schüier r,rurde crese
l,Joche zu einer unvergei3lichen Erlebnis. An
dieser Stelie nöcirte i-ch nich besonders
bei den Eltern bedanken, die tio"z cles
hohen finanziel-len Aufwandes den Schülern
di-eses Erlebnj-s ermö91-icht haben.

VL Elisabeth Apo1t

Von der Schule
Ab dem Schuljahr IggL/92 wird für alle
Klassen unserer Volksschul_e die
Fünftagwoche eingeführt. Die dafür
notwendige Abstimmung seitens der Eltern
hat füralle Klassen zurnindest die
erforderliche Zweidrittel-nrehrheit ergeben .

Sehr herzli-ch gratulieren vrir Volksschul-
lehrerin Brigitte Hahn, die in der
1. Kl-asse unserer Volksschule Unterricht
erteilt und am !7.März mit l.4artin prock
aus Neustift bei Rappottenstein den Buncj
der Ehe einging.

Bil-dungswerk
Di-e Ortsstel-Ie des Bildungs-und
Heimatwerkes veranstaltete 1990 ei nen
Vortrag über l''lülltrennung, zweimal_ ein
vorweihnachtliches Bastel-n und hatte eine
rhythmische Messe auf'dem Prograrnm. Bei
den vj-er erfolgreichen Veranstaltungen gab
es 292 Besucher.

FERIENPROGRAHH
FUR KTNDER
Das Niederösterreichische Jugendwerk(Löwelstraße 20 , 101,4 hrien) bietet für denheurigen Sommer ein vielseitiges Kinder_
Ferienprogramm äfl, echtes Gemeinschafts_erlebnis, aber auch gemelnsarnes Lernen fürdiejenigen, die e! notwendlg haben.fnteressenten mögen sich direkt Jn das Nö.
Jugendwerk an die oben angeführte Adresse
wenden.
Drei Wochen Kinderferi-en ab dem L Juliwerden in Ottenstein angeboten, wo es aberauch vom 10. bis 28. August rernferlen
gibl. _ 

Vom B, bis 26. JJli kann manKinderferien in fselsberg bei Lienz in0sttirol verbringen. Anna-berg bietet von19.Juli bis 6.August in Rahmei der Kinder_ferien einen Computer _ und Tenni_skurs.Auch in Drosendorf kann man \/oin /. bis
25. August erl_ebnisreiche Ferientage.Zusätzlich zu den Kinderferien biete,uPodersdorf jeweils ab cem L und Zl.JuIt
b1vt. 10. august im Rairr,:en der cjrel !,ochcn
ei nen Surf- unci Re ii-ri,,ls.
l=lrch Eeirräge dcl |,.:ariken<asse;r unc cesJugendferienwerkes können diese Ferienpro_gramme errnäßigt' anceboten l,erden unrkosten j evreils : unc creitause ncj Schiliirig 

,oie Lernferien in Ottenstein uncPodersdorf viertausend Schilling.
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K ü r z einSeITeUk
Der bei den Bauarbeiten für den Aufschließungsweg zu den im Baubefindlichen Wohnhäusern angefallene Humus beim Siedlungsweg Grafenschlag -Ost (in Richtung Kaltenbrunn) wird an Interessenten zum prers von 50Schilling pro Kubikmeter abgegeben. !,Jer afso Humus brauchen kann, möqe sichsofort, Abfuhr i-n der l,Joche näch ostern, beim Gerneindeamt me]_den.

+*+*+*+*+*+ *+*+*+ *+*+ *+*+*+*+*+*+ *+ *+*+*+*+ *+ *+ *+*+

Ein besonderes Anliegen der Einwohner in Ritschgraben kann nun
werden : rm Bereich unserer Gemeinde wird beim l,larter1 bei der
Buswartehäuschen für dre Schulkinder errichtc-t.

++ ++ ++ ++++ ++ ++++ ++ ++++ ++ ++++++++ ++++++ ++++++ ++++ +

rn unserer Gemeinde gibt es ein pilotprojekt. Versuchsweise wird ei-nAsphaltspurweg angelegt. Zwischen den beicen asphaltierten Fahrstreifenbefi-ndet sich "i! GrÜnstreifen, was wiederum im sinne des umweftschutzesgÜnstiger sein so1l. Dieser Asphaltspurweg befindet sich in der Katastral-oe-rneinde Langschrag, 
. 
undzwar j enseits du. Einmündung des ";;ili;i;;;"Gemeindeweges vor'l i'lischwerk in die Landesstraße von Lugendorf nachLangschlag. i

+*+*+*+*+i(+*+*+*+:r+*+ *+*+*+ *+*+*+ *+*+*+*+*+*+*+

Der Gemeinderat der l'larktgemeinde Grafenschlag hat die Umwidmung des .oesantenOrtsbereiches von l(leingöttfritz von Grünl-ancj in Bauland beschfässen.

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+ *+*+*+ *+*+,k+*+*+*+*+*+ *+*+*+

Auf den Gemeindestraßen im Gemeindebereich von Grafenschlag werden die nichtmehr den Bestimrnungen der Straßenverkehrsordnunc entspreähenden Ortstafeln
und Verkehrszeichen erneuert.

verwirkl-icht
Hofsäge ein

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+

Tn der l,ioche vor Ostern hat die lrliederösterrei-chische Agrarbezirksbehörde ih-
re Kanzl-ei im Gemeindeamt (ehemalige Tierarztwohnung) bezogen. In Kaltenbrunn
wird die Grundzusammenlegung durchgeführt. Am 25. 14ärz wurde seitens der
genannten Behörde der Flurplan für Kleinnondorf z\rr Diskussi-on gestellt,
freilich wird dort erst darüber beraten, ob man auch eine Grundzusammenlegung
durchführen wird.

+ *+*+ *+ *+*+ *+*+ *+*+*+*+ *+*+ *+*+*+:t+*+*+*+ *+*+*+ *+*+ *+

Ei-ne Überaus beachtenswerte und sehr erfreul-iche Gemeinschaftsleistung hat
Kaltenbrunn erbracht : Für di-e Ortskapelle wurde eine elektrisch betriebene
Turmuhr angeschafft. Der dafür notwendi-ge Betrag von 75.000 SchiJ-ling wurde
von der Ortsgemeinschaft sel-bst, vor allem aus den Erträgnissen des
Jagdpachtes, aufgebracht.

+ *+*+ *+*+*+*+ *+ *+*+*+*+ *+ *+*+*+ *+ *+ *+*+*+*+*+
An Baurillige können noch drei Baugründe im Bereich von GrafenschJ-ag irr
ilichtung Kaltenbrunn vergeben werden.

+*+*+*+*+*+ *+ *+ *+*+*+*+ *+ *+*+*+ *+ *+*+*+ *+ *+ * +
"Seniorenurlaub in Gemeinschaft" ist ej-ne begrüßenswerte Aktion des llö
Hil-fsvrerkes.Zur Auswahl stehen preisgünstige 7 - Tage Urlaube im Frühjahr
und Flerbst in allen Teilen lJiederösterueichs von Puchberg am Schneeberg ül-.er
Rchr im Gebirge, Göstling an der Ybbs, Lackenhof , Annaberg, bis l'löchling uncj
Drosendorf im llaldviertel.Aryneldungen und Auskünfte beirn Nö Hilfswerk.

+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+*+
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Wir begrüßen als neue Genneindebürger

Patricia
Petra V i
Katrin H

Al-exanderC'
I

.i t\uen

!'jiel-anos
Schafberg
Grafenschlag
Kleinnondorf

ceboren em

1. August 1990
15.Aucustt199O
23. Auqust 1"q90

i6. i:tärz 1991

Bund der Ehe haben geschrossen
e d e r ,l^Jielands, und lilartina A r t n e r ,an 12. t4ärz 1990,

Anita W a t t e r , Kl-eing_gtl".!., undGroßglobnitz, cir , l* 19g0,
h'alter 14 a r i n g e r,

RenateTrappl_, Grafenschfag,und Eduard G e r s t b a uer,

Effriede F,t oser
Schafberg, ai.-t 16.
Silvia Z eller

en 27. Juli 1990,
e d e r ,L,/ielands , UFt d Herta V ö 1 k e r lam 2. August 1990,

, Kleingöt-uf ritz, und Hanfred F u c h s
liovenber 1990,

,Grafenschlag, uDd Gerhard Z e i n i n

,

YUL,

Wir

Rohrenreith , ErTt 8. Februar 1g_q1.

betrauern unsere verstorbenen

Grafenschlag
Grafenschlag
Schafberg

r Schafberg
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Schafberg
Schafberg
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Grafenschlag
Grafenschlag

e r Brombero
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Kl-eingöttfritz
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193 4

1902

79 47

verst orb e n

26.4.1990
14.5.1990
10.6.1990
Ii.8.1990
15.8.1990
s.11.1990
12.11.1990
12.11.1990
23.71.1990
1_9 .12 .199A
21,.1.1991
23.r.1991
29.7.1991

amKarl Ledermül_ler
Leopoldine Heiderer
FranzGundacker
Hifda Krapfenbaue
Franz H uber
Engelbert StraßeT
Josefa Volek
fgnaz Schierhuber
Johann Einsiedl
Barbara Steininger
EmmerichKrapfenbau
Maria Hörth
FranzTitz
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neuen VorstanC

Funktronäre 3n:
0bna n n

Neuer Vorstand beim USC Grafenschlag
In sej-ner Generalversammlung vom 15.Feber

1Sg1 wähl-te dei: USC Grafenschlag seinen

Ihrn gehören folgende

0 b nra n n ste l- l- v ertrete r
Schriftführer'
Schriftführerstv .

Kassier

Johann Hochstöger
Bgm.Engelbert Heiderer
Günther Gerstbauer
Andreas Stiedl
l{orbert Löffll

Kessi:rsr-cllve:i,.e-Ler Herbert Lelrtgeb
Archivar Johannes Fruhwirt

FRÜHJAI.IRSSAISON
3ei cer Eeht es

bein "SC terti'uel
und dafÜ dig ' daß

das PubIi-kum unserem Sportverein die Treue

häl*' und ihn zu entsprechenden Hochlei-

undschließlich anr 16.Juni i-n Traunstein'

Erfolgreiches
PreisschnaPsen
Sehr zufrieden ist der USC Grafenschlag
;it,- cem Erfolg des diesj ährigen

Preisschnapsens, äut am 10 ' l'1ärz im

Gasthaus Bauer in Grafenschlag stattfand '

Der USC möchte sich an dieser Stelle fÜr

die zahlreiche Tei-lnahme bedanken '

Der erste Preis ging nach Oberstrahlbach'
Franz I'leneder g"'Junn die 4 ' 500 Schilling '

Gewinner des 2. Preises, 2 ' 500 Schilling
rJUrce Erich f'layer, das halbe Schwein ging

;; Halmetschlager, der 4 ' Preis 
' 
ein

Autoradio, an Oswald Honeder, Obernondorf'
SchließIich erhielt KarI Nimpf al-s 5'Preis
einen Geschenkkorb. Die weiteren I1
Preise - Gutscheine,Werkzeuge' Getränke,
i,,Jurst - gingen an Alois Strasser, Schaf -
berg, Johann Lechner, Spielberg, Franz

Neunteufl, Unterrosenauerwald, Halmet-

schlager, Johann Lechner, Spielberg' Sepp

Stanzi, Spielberg, Franz Gretz, Alfred
l'1eier , Franz Träxler, Oswald Honeder 

'
Obernondorf und Martin Bauer aus

Schönbach.

Re chnung sprüfer Arnold Kainz
Franz Traxler

A1s sportliche Leiter fungieren Ervin
Hofbauer und sein Co-Trainer Norbert
Löffl_, die

-o 
eme].ns arn für die

Trainingsei-nher--,en, Aufsteliun: und cas
sportliche Kl-ina in der I'lannschaft
verantwortlich sind. Die Verwaltung der
Bä11e und Spielolakate besorgt Engelbert
Zainzinger und für Cie Dressen ist vreib:r-
hin Johann Gerstbauer verantwcrt,lich.

Scha chklub Grafenschla g
Bei der in ',',linter 1990/ 91 in Gi'af enschlao
clurchgeführten Schachneisterschaft ei:-
reichte Gerhard Kurz aus Grafenschlag den
I. P1atz. An zweiter Stelle folgte Josef
Gundacker aus hJielands - Annatsberg. Platz
3 wurde von Franz Kurz aus Grafenschlag
belegt. Die Preisverleihung wurde am

!.flärz 1991 im KlublokaI Bauer in Grafen-
schlag durchgeführt.

J.l(ainz

EISSTOCKSCHIESSEN
Gut angekommen ist das Eisstockschießen,
wodurch ja besonders das gesellige Leben
in unserer Gemeinde Grafenschlag gefördert
werden soIl. Die Eeteiligung vrat Überaus
zufriedenstel-Iend. Bei Dr.l'iar-uin Scheikl-
sind für interessenten noch einige Eis-
s-uöcke, Sonderanfertigung aus der Steier-
mark, vorrätlg und können erworben r.lerden.
Im Lauf des heurigen Jahres ist an die
Anlage ei-ner asphaltierten FIäche gedacht,
da man bekanntlich auf einer sol-chen
leichter Eis "zusamrnenbringt". Eine neue
Aktivität in unserer Gemeinde, die ihre
Freunde gefunden hat, \vas Überaus zu
begrüßen ist.

Verschönerungsverein
fn Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde
Grafenschlag möchte sich der Verschöner-
ungsverein in den Dienst der Ortsbildge-
staltung stellen. Um drei besondere
Anliegen geht es dabei, um die Hecken bei
der Volksschule, die all-mählich unüber-
sichtlich geworden sind, weiters um die
"Renovierung" der Kastanien beim alten
Sportplatz und um die Gestal-tung des Kin-
derspielplatzes.
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^i-rli- Sluer r.;iccJer ist das 0rgelfest S*,ift
Zvtei-"L von 22.Juni bis 28.Juli ein kuLtur_
eil-es Ereignis ersten Ranges. Bekanntlich
rst ciie künstlerrsche Leiierin dieses fn_,ernationalen 0rgelfestes seit seiner
Gründung trrof. ELisabeth Ullmann.
Das Eröffnungskonzert am ZZ.Juni um 18 Uhrin der Stiftskirche Zwettl steht ganz im
Zeichen des musikalischen Jahresregenten
|;clf gang Amadeus llozart. Unter dem
Dirrgenten i'larti_n Haselböck musiziert cjie
"l,liener A.kademie " , an der 0rgel Elisabeth
Ullmann.
Traditionsgernäß gestalten heimische Künst_l-er den Festgottesdienst in der Sti_fts_kirche am Sonntag, Z3.Juni um 10
Uhr,näml-ich die Zwettler Sängerknaben unddie Schola ZwettJ_ensis, Leitung Andrea
l,Jeisgrab, an der 0rgel Gabrief e Krarner_rrJebinger.

Obrnann Rudolf AdensamObmannstell-vertreter tlr.Marbin Scheikl
Franz GretzSchriftführer Helga Bock

Schriftfü hrerstellvertreter

Das international anerkannte Ensembl-e"London Baroque", Leitung Charlesl,leCl_am,mit Heribert l4etzg", ""n der OrgeJ-,musiziert am Samstag, Zg-. Juni um 20 Uhrein Kammerkonzert in 
-Oer 

Stiftskirche.
Am Sonntag, 3O.Juni ist um 1g Uhr in derStiftskirche wi_ederum Cer berühmteTrompetenvirtuose Ludwig Güttler zu hören,an der 0rgel Elisabeth üllrunn.Der int,ernational_ anerkann-ue FechnannHarald Vogel leitet nrcnt nur denl'leisterkurs vom 4. bis 7 . liuIir, €r gi;lauch am Sonntag, 7. Juli um 1G Uhr einOrgelkonzert in der Stiftskirche.
Erstr,ralig wird in Schweiggers konzertiert,
das PauL Hofhaimer_Consoii, Leitung i"lichaelSeywald, gestaltet die 'Abendmusik 

amSamstag , 13. Juli urn Z0 Uhr in derPfarrkirche Schweiggers .

"Virtuoses für BIäiär und Crlel ,, steht anrSamstag , 20. Juli um 2o 
- 

Uhr in CerStiftskirche auf dem programm mit demBl-äserensembl_e "Vienna "0culus 
Brass

Qui-ntet " und El-i-sabeth UIImann .Schließlich beendet der Niederl_änder Hansyun lJieuwkoop mit einem 0rgeJ-konzert amSonntag, 28. Juli um 16 "Uhr in derZwettler Stlftskirche das dj-esjährigefnternational-e 0rgelfest.

NEUHAHLEI.I BETH HUSIKVEREIN
Bei der JahreshauptversammJ_ung war auch
Bezirksobmann 0SR paul Lenauer anwesend
und freute sich über die zielbewußte

Ka ssier
K a s s ierstel l-v ertreter

Ka pellnreister
Ka p ellnre isterst e f 1v ertreter

Sta bfü hrer
Jugendreferent
Archivar

Beiräte

Johann Wagner
Erich Lang
Robert Steininger
Herberb Bock
Josef Hofbauer

Rupert Gerstbauer
Franz Hofbauer
Josef Steininger
Johannes Hochstöger
Erich !'leber
Herbert Bock
Johann Hahn
Herbert Stunrner
Christa Hochstöger
Gerda Ecker
Josef Hofbauer sen.
Josef Fichtinger

MLV
flar ti n s be rge r

t kallEhn - Vercir
:- 6rklTi-:!

Sonntag

7. APRIL-t991

MIT VOLLDAMPF INS

WALDVIERTEL

Kassaprüfer
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TIITUAHCSR0VNIHRET
Sonntag, 7. April B Uhr

FRAI{KFURTER JUGENDI{ESSE in unserer Pfarrkirche
mit dem Chor der Husikhauotschule Zwettl
Sonntag, 7. April 14, 45 Uhr

Ankunft des Dampf-Sonderzuges i
veranstaltet vom 14artinsberger
Sonntag, 14. April 15 Uhr

Auf cci:r neuen Sportplatz in Grafenschlag spiei-,
USC Grafenschlag gegen USC 0berstrahlbach

Sonn-Lag, 21. APril 1 5 Uhr

Auf cler ncuen Spor'upIaLz in Gi-afenschlag soie I-r'

USC Grafenschlag geEen USC Großglobnttz

SonntaE, 5. ltlai 1 4 , 3 Ü Uhr

T.IUTTERTAGSK0NZERT unseres l"lusikvereines Grafenschlag

-r-n Saal ces Gas-uhofes Hobegger

m Bahnhof Grafenschlag
Lokalbahnverein

4=\

ry

Sonntag, 2- Juni 1 5 Uhr

f\u ji ci en neuen Sportpl- a:-z in Grafenschiag sl j elt

USC Grafenschlag gegen USC Friedersbach

Pfin gsts a mst a g

P FI I.{G STTU RNI ER

v eransta l-tet v

Sanstag , 2 2

SOIITI,JEiiDFEUEB

vetans*ual--,-et v

, 7 B t'laj.

für HobbYmannschaften

om UsC Grafenschl-ag auf defl'l neuen Sportplatz

. Juni
mit Feier unc Unterhaltut-'c
orTr USC Grafenschlag

Samstag, 13. JuIi ab 13 Uhr - Sonntag, 14-JuIi ab 9 Uhr

FEUEß!TEHRHEUBIGER cjer FF Grafenschlag
:n Feuerwehrha us , Tni-u U nt erh a I tu n E s pr og r:liri;l

Freitag, 26.Juti ab 1'5 Uhi' - Samstag' 27'JuIt ab 13 Uhr

l.iu sIK ER K IRTAG u n s e r c r G ene ind ebla snnu s ik Gra fe n s c h I a g

crii vielen Überraschunge n ' irl Feuerwehrhaus

Sonntag, 28 - JuIi vormittags
KIRTAG*mit Standln auf der''r tlarktplatz
FRÜHSCH0PPEH io Gasthaus Hobegger r'rit dem t4V Grafenschl-ag

999o993oa9o99o9oo9oeGoo99899oo99oao993a98ae8a8999



Rei sig Eigenkomp,ostierung
Rostschutznittel Froblemstoffe

Porze I I an
Frospekte
Rasenschn i t L

Reifen

5äuren
Schach"ue in

Schnittblr.rmen
Schreibpapier
Schuhe
5i lofol ien

Spei sereste
Spiegeiglos

Untenräsche
Yerbundg I as
Verbuncistoff'e

Stei ngut
Strauchschn itt
St.yropor
Tabletten
Tapeten
Teesatz
Teppiche
Tetrapack
Tlermry,leter'

Restrnll i
Papiertonne
Ei genkor*post i erung
Rei fenfachhandel

Probiernstoffe
Popiertonne

Eigenkoflrpost i erung
Papiertonne
Restmül I
Fachhandel

Eigenkoinpost ierung
Restrü I I

Restrnül I
Eigenkmpostienjng
Probl alst off sarnrne I ste I I e
Probltrtstoffe
Resünül I
Eigenkornp*ost ierung
Spernntil I
Restnül I
Problemstoffe

Alttexti I ien
Restmül i
Restrül I

Sch äd i i ngsbekämpf ungs-
mi ttel Problems*uoffe
Schneidereiabfäl le Restmül I

Spei seö Ie, Fri tt i eröl =Pi-obl ernstof fe

Spraydosen (mi.t
brennbarem Inhalt) probiemstoffe
Spritzen Problemstoffe
Staubsaugerbeutel,Qest:nüll

Ti ef küh I veroackungen=Restmü I ITischuäsche Alttextil ien
Tonwaren Restrnül I
Ioplpf i anzen (ohne Topf )=Eigenkom6rostierung
Töpfe (v. Topfpflanzen) =Reitinui t-Unkraut Eigenkompostierung
Unkrautvernichter Froblsnstoffe

verdorbene Lebensnri ttel -Eigenkomposti erung
verölte Fetzen problenstoffe
ldärrrepuinpen El ektrofachhandel
Heichpiastik (sauber,
nicht knisternd) Problemstoffsa;rnelstelle
Heichplast ik (kn i sternd)=Rsstingl l

Al u-lleiBbl echtonne
Al u-Hei ßbl echtonne
Papi ertonne
Res-tmüI I
Alttexti I ien
Papiertonne
Res trnü I I
Resünü I I
Eigenkompost i erung

ldei ßbl echdosen
Hei ßb I eche
Hel I pappe
Hindeln
Wo I I decken
Zei tung-on
Zel lophan
Zenrentsäcke
Zueige



Ho i zasche
lblzschr-ftzmittei
Hygieneartikel
Kaffeesatz
fupseln

Krrton
{ata I oge
Kehrri cht
K.eramik
Kitte
Klebebäncier
Kleber
Kleidung
Kl ei nakkus
Kiei nt ierni s",
*;ociren

Knopfzel i en
Kchleasche
Kchiepapier
Kch ! ef ai-bbänder
Koksasche
KonservenCosen
Kcnserveng I äser

Kupfer
'.ampeng ias
Lacke
Laub
Laugen
Leder

Eigenkcmpcst i eiurg
Problemstoffe
Restnüi I
Ei genko,nposti ei'ung
Ai u- He i 3b I ecli''-otine

^rier Restrnüi i
Papiertcnne
Papiertonne
Restmü t I
Resür'til i
Problemstoffe
Restmüi i
Problernstof fe
Alttexti I ien
Problsnstsffe
Ei genkompost i erufiü
El genkrnPtost i e:^ung
oiier RestiitüI1
Pnobltrnstof r'e

Korhen
Kosmetika
Kosrnetikfläschchen

leer
Küchenabfäl le
Kühlgeräte
Kunststof 'r'e

K-unststn'if I aschen Restrnü11

Restmtil
Restmül
Resi;nil
Restmü1 I
F.l u-Hei 3bi ecnir,'iir'e
Gl astonnert

Restnül I
Problemstoffe

Gi astonnen
Ei genkompost ierung
Problemstoffe
Restmül I

Alu-l$ei ßblechtonne
Restmül i
Prsblefi$toffe
Eigenkornpostierung
Problernstoff e
Restmül I

Problemstof fe
Problemstoffe

Restnül I
Sperrmül I
Problemstoffe
Restinül i
Prcblemstoffe

-duckei (Biech ) Al u-l+eißnlechlu'.rril+

[-euchtstoffröhren Problens*'offe

fbtallputzmitteI Problemstcffe

Lösungsmittel
F€dikamente

l4i lchpackeri
r6bel
lbtaröle
tlähabFäl le
Fkrcnröhren
Obst-u. Gemüseabfäl le = Eigenkompostierung
Organische Abfäl ie Eigenkornpostierung
Packpap i er Papiertcnne
Parfür,rfläschchen Glastonnen
PtT-FIaschen Resünü1 i
Pi I anzenschutzm i tte I =Prr"rb I ems tof f e
Ph':rcchemiKalien Problenst'offe
Piastik siehe lüeich- bzx. HartPlastik ! !



Akkus
Aiudosen
Aiufoi ien
Aütcbatter i efi
Ai:togi as
Autore i fen
Babjnii nde I n
Batterten
Bek i eidung
beschi cirtetes PaPier=RestmüI i

Des i nfekti onsmi tte I Probl erastolfe
Dosen (teer) Al u-t{ei Bbl ech tortne

Eeftwäsche
B I echdosen
E I eche
Briefe
Bücher

Eierschalen
Ii sen
Entkal.ker
Farben
Fensterg I as
Fette
Feüer I öscher
Fiäschchen
Flaschen (6las)
Fleckputzmittel
foiienbeschichtetes

Drahtglas Restmül I
Druckgas peckr.ingen Prob I e,'nstaf f e
n:ngemittet ( Garten ) =Problemstof ie
Düngenittel säcke'

(bteichpiasLlk) Fachharrdel
Durchschreibepepier Restmüi I

Papler Restmüt I
Futtermittelsäcke Rest-'vrüll
Gartenabfäl le
Gl asflaschen
Gaskarfi.rscben
ktränkedosen
Getränkepackerl
Giasfl aschen
Gl asgeschi ri
Gi thbi rnen
Gras
6ri I Ireinlger
&siEDi
G'lrtei
!'raai'e
Hart,p I asti k
Haushal tsgeräte

groB
klein

lbckenschn i tt Eigenkompost ierung
f-!oh lgiasbehälter GJ. astonnen

Problsnstoffe
A I u-He i t-1b I ec ht,ot-rile
Al u-l4ei ßb I eci:tsnne
Probi ry.istof f e
Restrnül I
Fachhandel
Rest-rnril i
Froblerirstoff e
Alttextiiien

Alttexti I ien
Alu-Heißblecntönne
AItel sensanmiung
Pap i ertonne
Papierfcnne

Ei genkomposi i erung
Al te i sen sai,rul ung
Problm:tcff e

Problenstofie
Glaser otler Resi.mui I
Problelstoffe
ProbleCIstoffe
Glastonnen
6l astonnen
Problemstoffe

Eigenkompostierung
Problsnstoffe
Problenstoffe
Ai u-He i€'it I ech-tonne
Restmül I
Glastonnen
Restmü I I
Restmül I
E i genkompost i erurrg
Problemstof f r:
RestnüI I
Restmül !
Eigenkunpcsti erung
Restn'.rl i

Sperm,ü I I
Resünül I



Was lrommt in welche Tonne heim llr

IN JEDEM HAUSHALT BZW. BEI WOHNHAUSANLAGEN GEMEIN

für alle kompostierfähigen organischen
und pflanzlichen Abfälle

Beispiele:
Aus der Küche
* Speisereste (auch Knochen, Fleisch-

abfälle, Speckschwarten und ähnli-
ches)

* Obst- und Gemüseabfälle (auch Scha-
len sämtlicher Obst- und Gemüsesor-
1en)

* verdorbene Milchprodukte (ohne Ver-
packung !)

* Tee- und Kaffeesud (mit Filterpapier!)
* Eierschalen

Aus Haus und Garten
* Holzwolle, Sägespäne, Haare, Federn
* Staubsaugerbeutel (wenn aus Papier)
* Gras und Laub
* Blumen, Blüten und ähnliche Abfälle
* Unkräuter (auch samentragend)
* Baum-, Strauch- und Heckenschnitt
* Kleintiermist
* reine Holzasche

NICHT auf den KOHPOSTHAUFEN gehören
- alle nicht kompostierfähigen Abfälle
- Verpackungsmaterial (Plastiksackerl)
- größere Mengen von Speiseöl und

Speisealtfett (bitte zur Problemstoff-
sammlung bringen !)

für alle Arten von Papier und Karton, wenn
Sie nicht beschrchtet sind;

Beispiele:
* Zeitungen
* Zeitschriften
tr alte Schulhefte und Bücher
* Werbeprospekte
* Kataloge
* Geschen kpapier, Packpapier
* Schachteln
* Verpackungskartonagen
aber auch kleine Papierabfälle, wie
* zerknulltes Paprer
* Servietten
* Papierhandtücher
* Papiersackerl
* Zigarettenpackungen und Schokola-

deverpackungen (edoch ohne Silber-
papier !)

Nicht in die ALTPAPIER-TONNE
gehören:
- Beschichtetes Papier, wie z.B.

TETRAPACKUNGEN für Milch, Milch-
produkte, Limonaden, Wein, etc.

- Kohle- und Durchschreibepapier
- Zellophan
- Müll und Abfall
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Buen Mehr-Tonlren-System? - Wie I

SAM NACH BEDARF AUF OFFENTLICHEN PLATZEN F

ür verbleibenden Hausmüll, jedoct
{ lC H T für PROBLEMSTOFFE !

3eispiele:
k Plastikflaschen (Weichspüler,

Geschirrspüler, Haarshampoo etc.)
r Milchpackerl
r Geträn keverpacku n gen
k Verpackungsmaterial (sofern nicht nur

aus Karton)
k Haushaltsgegenstände
k altes Spielzeug
k Wegwerfwindeln
k Kunststoffabfälle (Verpackungen Pla-

stikflaschen, Zahnpastetuben etc.)
k Textilabfälle (alte, verschlissene Bett-

wäsche und
Bekleidung.
Vorhänge,
Lumpen)

k Lederabfälle
(Schuhe
Handtaschen,
Gürtel etc.)

k Asche

tlicht in die RESTM
yehören:

Altpapier I in Oie vorgesehenen
Altglas j Sammelbehälter geben !

Altkleider (wenn gut erhalten - bes-
ser zur nächsten Alikleidersammlung)
Styropor ') bes n
Weich- ( Pro
plastik- | zur
folien J abg
alle kompostierbaren Abfälle (siehe
Beispiele für Bio-Tonne)
alle Problemstoffe. die bei den Pro-
blemstoffsammlungen übernommen
werden !

Trennung von Weiß- und Buntgla

mit weiBem Deckel mit grünem Deckel
für WEISSGLAS für BUNTGLAS

Beispiele:
Alle Arten von Hohlgläsern:
* Verpackungsgläser (keine Pfand-

flaschen)für Bier, Wein, Sekt, Spiri-
tuosen, Limonaden, Essig, Ol, etc.

* Konservengläser (Essiggurken, Gemü-
se, Babynahrung etc.)

* Kleinverpackungsgläser (Spirituosen,
Kosmetikartikel, Arzneimittel - nur
wenn vollständig entleert)

WICHTIG:
Bitte unbedingt Metall- und Plastikver-
schlüsse entfernen !

Nicht in die ALTGLAS-TONNEN
gehören:
- Flachglas (Fensterglas, Drahtglas,

Windschutzscheiben, Spiegelglas, Au-
toscheinwerfer, G lasgesch i rr)

- stark verschmutzte oder nicht vollstän-
dig entleerte Flaschen/Gläser

- Porzellan und Steingut
- Glühbirnen und Leuchtstoffröhren
- alle nicht ausschließlich aus Glas be-

stehenden Gegenstände
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renne ich richtigZ

]EI ZUGANGLICH AU FGESTELLT

* Alu-Dosen (2.B. Getränkedosen)
?k Weißblechdosen (Konservendosen für

Fische, Gemüse etc., Dosen von Spei-
seöl etc.)

* Foliendeckel von Molkereiprodukten
(nöm-mix etc)

* Alufolien

WICHTIG:
Bitte keine stark verschmutzten Ge-
ge nstände in den Sammelbehälter ge-
ben (2.8. Konservendosen vorher reini-
gen !)

Nicht in diese TONNE gehören:
- Dosen mit Restinhalten
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Gaskartuschen, Gasf laschen
Feuerlöscher
Spraydosen mit Treibgas
sperrige Metallgegenstände
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